
Bern, 1. Januar 2015 

2. Kapitel: Der Personalverleih 

1. Abschnitt: Grundsätze 

Art. 26 Verleihtätigkeit 

  

(Art. 12 Abs. 1 AVG) 
1 Als Verleiher gilt, wer einen Arbeitnehmer einem Einsatzbetrieb überlässt, indem er 
diesem wesentliche Weisungsbefugnisse gegenüber dem Arbeitnehmer abtritt. 
2 Auf eine Verleihtätigkeit kann namentlich auch geschlossen werden, wenn: 

a. 
der Arbeitnehmer in persönlicher, organisatorischer, sachlicher und zeitlicher 
Hinsicht in die Arbeitsorganisation des Einsatzbetriebes eingebunden wird; 

b. 
der Arbeitnehmer die Arbeiten mit Werkzeugen, Material oder Geräten des 
Einsatzbetriebes ausführt; 

c. 
der Einsatzbetrieb die Gefahr für die Schlechterfüllung des Vertrages trägt.1 

3 Das Weiterverleihen von verliehenen Arbeitnehmern (Unter- oder Zwischenverleih) ist 
nicht gestattet. Gestattet ist jedoch das Weiterverleihen eines Arbeitnehmers an einen 
dritten Betrieb, wenn: 

a. 
der erste Betrieb für die Dauer des Einsatzes das Arbeitsverhältnis an den 
zweiten Betrieb abtritt, der zweite Betrieb Arbeitgeber wird, im Besitz einer 
Verleihbewilligung ist und den Arbeitnehmer dem dritten Betrieb überlässt; oder 

b. 
der erste Betrieb Arbeitgeber bleibt und mit dem dritten Betrieb einen 
Verleihvertrag abschliesst und der zweite Betrieb das Verleihverhältnis nur 
vermittelt.2 

4 Arbeiten Betriebe in einer Arbeitsgemeinschaft zusammen und überlassen sie der 
Arbeitsgemeinschaft Arbeitnehmer, so liegt kein Personalverleih vor, es sei denn, es wird 
ein wesentliches Weisungsrecht abgetreten.3 

 
1 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 29. Nov. 2013, in Kraft seit 1. Jan. 2014 (AS 2013 5321). 
2 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 29. Nov. 2013, in Kraft seit 1. Jan. 2014 (AS 2013 5321). 
3 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 29. Nov. 2013, in Kraft seit 1. Jan. 2014 (AS 2013 5321). 

 

Art. 27 Gegenstand 

  

(Art. 12 AVG) 
1 Der Personalverleih umfasst die Temporärarbeit, die Leiharbeit und das gelegentliche 
Überlassen von Arbeitnehmern an Einsatzbetriebe. 
2 Temporärarbeit liegt vor, wenn der Zweck und die Dauer des Arbeitsvertrages zwischen 
dem Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer auf einen einzelnen Einsatz bei einem 
Einsatzbetrieb beschränkt sind. 
3 Leiharbeit liegt vor, wenn: 

a. 
der Zweck des Arbeitsvertrages zwischen dem Arbeitgeber und dem 
Arbeitnehmer hauptsächlich im Überlassen des Arbeitnehmers an Einsatzbetriebe 
liegt und 
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b. 
die Dauer des Arbeitsvertrages von einzelnen Einsätzen bei Einsatzbetrieben 
unabhängig ist. 

4 Gelegentliches Überlassen von Arbeitnehmern an Einsatzbetriebe liegt vor, wenn: 
a. 

der Zweck des Arbeitsvertrages zwischen dem Arbeitgeber und dem 
Arbeitnehmer darin liegt, dass der Arbeitnehmer hauptsächlich unter der 
Weisungsbefugnis des Arbeitgebers arbeitet; 

b. 
der Arbeitnehmer nur ausnahmsweise einem Einsatzbetrieb überlassen wird; und 

c. 
die Dauer des Arbeitsvertrages von allfälligen Einsätzen bei Einsatzbetrieben 
unabhängig ist. 

 

2. Abschnitt: Umfang der Bewilligungspflicht 

Art. 28 Bewilligungspflichtige Formen des Personalverleihs 

  

(Art. 12 Abs. 1 AVG) 
1 Der Personalverleih ist nur in den Formen der Temporärarbeit und der Leiharbeit 
bewilligungspflichtig. 
2 Betriebe, welche ausschliesslich den Inhaber oder die Mitbesitzer des Betriebs 
verleihen, sind nicht bewilligungspflichtig.1 

 
1 Eingefügt durch Ziff. I der V vom 29. Nov. 2013, in Kraft seit 1. Jan. 2014 (AS 2013 5321). 

 

Art. 29 Gewerbsmässigkeit 

  

(Art. 12 Abs. 1 AVG) 
1 Gewerbsmässig verleiht, wer Arbeitnehmer Einsatzbetrieben regelmässig und mit der 
Absicht überlässt, Gewinn zu erzielen, oder wer mit seiner Verleihtätigkeit einen 
jährlichen Umsatz von mindestens 100 000 Franken erzielt.1 
2 Regelmässig verleiht, wer mit Einsatzbetrieben innerhalb von zwölf Monaten mehr als 
zehn Verleihverträge bezüglich des ununterbrochenen Einsatzes eines einzelnen oder 
einer Gruppe von Arbeitnehmern abschliesst. 

 
1 Fassung gemäss Ziff. I der V vom 20. Okt. 1999, in Kraft seit 1. Dez. 1999 (AS 1999 2711). 
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